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1. Der Begriff der "Cournotisierung" wurde von Max Bense geprägt (vgl. Bense 

1979, S. 86-89). Ich gebe die für uns entscheidende Passage aus Benses Buch 

"Das Auge Epikurs" im folgenden photomechanisch wieder. 
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2. Cournotisierung ist ganz offenbar eine ontische Transformation, d.h. sie 

betrifft die Objekte, die in Benses Semiotik – und damit natürlich auch in 

seiner semiotischen Ästhetik – im Grunde gar nicht vorhanden sind, denn die 

bensesche Semiotik ist ja, dem Vorbild Peirce's folgend, ein im modell-

theoretischen Sinne abgeschlossenes "Universum der Zeichen" (vgl. Bense 

1983). Das bedeutet also, daß uns Objekte in der Semiotik nur als Zeichen 

zugänglich sind, d.h. als Objektbezüge bzw. Objekt-Relationen. Dennoch kann 

man, wie im folgenden gezeigt wird, mittels der in Toth (2012) eingeführten 

allgemeinen Objektrelation O = (Materialität, Objektalität, Räumlichkeit) 

cournotisierte ontische Objekte für alle drei Teilrelationen von O bestimmen. 

Dem Vorbild Benses entsprechend, sind alle drei folgenden ontischen Modelle 

dem Werk des Architekten Stefan Wewerka entnommen. 

2.1. Materiale Cournotisierung 

 

Stefan Wewerka, Gummistuhl (o.J.) 
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2.2.  Objektale Cournotisierung 

 

Stefan Wewerka, "Schiefer Stuhl" (o.J.) 

2.3. Räumliche Cournotisierung 

 

Stefan Wewerka, Ohne Tiel (1969) 
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